
Kastel zur Zeit der Römer  

Vor über 2000 Jahren eroberten die Rö-

mer die Stadt Mainz. Die Stadt Mainz 

hieß zu dieser Zeit „Mogontiacum“. Um 

die Stadt Mainz zu schützen, bauten die 

Römer einen Brückenkopf auf der rechts-

rheinischen Seite – dort wo das heutige 

Kastel liegt. Diesen Brückenkopf nannten 

sie „Castellum Mattiacorum“. Der Brü-

ckenkopf wurde militärisch gesichert und 

war von einer Mauer umgeben. Leider ist 

der Brückenkopf nicht bis heute erhalten 

geblieben. Er stand früher dort, wo sich 

heute die kleine und große Kirchenstraße 

kreuzen.  

Die Römer errichteten eine Brücke über 

den Rhein zum Brückenkopf nach Kastel. 

Diese Brücke schaffte eine Verbindung 

der Stadtteile, die durch den Rhein ge-

trennt waren. Kastel gehört damals also 

zu der heutigen Stadt Mainz. Um das 

Castellum siedelten sich Händler, Verkäu-

fer, Handwerker und Kaufleute mit ihren 

Familien an. Kastel war ein reicher 

Stadtteil, denn es gab sowohl einen Ther-

menbau als auch ein Aquädukt. Reiche 

Kaufleute bauten große Gutshöfe. Ihre 

verstorbenen Angehörigen wurden in ei-

nem Gräberfeld längs der Wiesbadener 

Straße beigesetzt. 

Allerdings war Kastel zu dieser Zeit auch 

sehr umkämpft. Immer wieder kam es zu 

Kämpfen zwischen den Römern und an-

deren Völkern. Dabei wurde nicht nur 

das Castellum zerstört, sondern auch die 

Brücke. Einigen Kämpfen hielten die Rö-

mer stand, verteidigten ihr erobertes 

Land und bauten Zerstörtes wieder auf. 

Doch nach etwa 350 Jahren wurden die 

Römer aus Kastel vertrieben.  

Wenn du noch mehr über Kastel in der 

Römerzeit erfahren möchtest, solltest du 

das Museum Castellum besuchen. Dort 

kannst du dir auch das Fundament eines 

Steinbogens, der zu Ehren eines römi-

schen Feldherrn in Kastel errichtet wur-

de, anschauen.   
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Modell der Römer-Brücke im Museum Castellum 

So könnte der Ehrenbogen ausgesehen haben 
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